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Parvenüs des 18. Jahrhunderts sind gesellschaft-
liche Akteur:innen mit besonderer Ausrichtung, da 
sie mehr als andere auf den Einsatz materieller 
 Kultur zum schnellen Aufstieg in den kompetitiven 
Gesellschaften der Frühneuzeit angewiesen waren. 
Für die Repräsentation durch Kunst und Kunst-
handwerk war es ihre zentrale Herausforderung, 
den Einsatz der Artefakte zu diesem Zweck zwi-
schen Anpassung und Distinktion besonnen zu 
moderieren. Als bislang wenig beachtete Instru-
mente der vertikalen sozialen Mobilität spielen 
(Kunst-)Objekte und deren identitätsstiftende 
 Be deutungszuschreibungen deshalb eine promi-
nente Rolle: Sie sind das Fundament einer sozialhis-
torisch flankierten Kunst- und Bildgeschichte. Die 
ver sammelten Forschungsbeiträge aus dem BMBF-
Verbundprojekt »PARVENUE – Bürgerlicher Auf-
stieg im Spiegel der Objektkultur im 18. Jahrhun-
dert« öffnen den Blick auf eine objektzentrierte 
Konsumgeschichte, die Modellcharakter für west-
liche Gesellschaften während der Aufklärungszeit 
am Vorabend der Moderne beanspruchen kann.
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